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Hierzu eine Peilage.

Deutſchland.
Berlin d. 8. Juli. Der Miniſterpräſident Freiherr v. Man

teuffel iſt geſtern Nachmittag nach der Lauſitz von hier abgereiſt.
Am 3. Auguſt wird der König der Eröffnung der Eiſenbahn von

Danzig nach Königsberg beiwohnen und ſich von Königsberg aus
auf einem Schiffe der Königlichen Marine nach der Jnſel Rügen be
eben. Nach mehrwöchentlichem Aufenthalte in dem Seebade Putbus
eginnt dann der König die Reiſe zu den größeren Truppen Uebun

gen des Garde, III. und IV. Armee-Corps.
Ueber die der hieſigen Zollvereins Konferenz zugewieſene Aufgabe

äußert das „Dr. J.“ Folgendes: „Nächſt mehrern, bei den frühern
Berliner Konferenzverhandlungen zur Sprache gebrachten und noch
zu erledigenden Anträgen ſtehen mehr oder weniger belangreiche und
umfängliche, die Regierungsvorſchriften, den Tarif und das amtliche
Waarenverzeichniß betreffende Anträge von Seiten der Regierungen

von Preußen, Baiern, Hannvver, Württemberg Ba
den, der Thüringiſchen Vereinsſtaaten, Kurheſſen,
Braunſchweig in Ausſicht. Die ſächſiſche Regierung hat die von
ihr beabſichtigten Konferenzanträge den übrigen Vereinsregierungen,
behufs der Jnſtruirung ihrer Bevollmächtigten bereits mitgetheilt.
Sonach ſteht zu erwarten, daß die Aufgabe der beginnenden Konferenz
nicht nur eine umfängliche ſondern auch eine beſonders wichtige ſein
werde. Nur die preußiſchen Anträge ſind bis jetzt bekannt und
geben allein ſchon Stoff für längere Verhandlungen. Es iſt ſonach
nach dem Vorſtehenden eine ſehr lange Dauer der Konferenz mit
großer Wahrſcheinlichkeit zu erwarten. n

Man ſchenkt hier dem Oarmſtädter Kabinet gegenwärtig große
Aufmerkſamkeit. Daß es ſich zu Preußen nicht im beſten Verhält
niſſe beſindet, ſteht feſt, und die innigeren Beziehungen welche von
dort aus mit Frankreich eingetreten ſind, werden hier wohl bemerkt.

Die „„Spen. Zeitung ſchreibt: Die gegen den kürzlich zum
Proteſtantismus übergetretenen Gymnaſiallehrer Franz Blümner in
Bensheim (Heſſen Darmſtadt) von dem Wiſchof Frhrn. v. Ketteler
zu Mainz erlaſſene Excommunications Sentenz weicht von allen der
gleichen Schriftſtücken, die uns bisher bekannt geworden ſind, höchſt
auffallend ab, indem es darin heißt: Der Gymnaſiallehrer Franz
Blümner hat durch eigenhändiges Schreiben angezeigt, daß er zum
Proteſtantismus übergetreten iſt; derſelbe hat ſonach den Glauben,
ohne den es nicht möglich iſt, Gott zu gefallen, verleugnet und der
Biſchof Ketteler belegt dieſes ſchwere Urtheil mit der Bibelſtelle He
vräer 11, 6, wonach der Proteſtantismus geradezu als ein Bekennt
niß des Atheismus gebrandmarkt wird. Während ſich die Prote
ſtanten bei dem, vom römiſch katholiſchen Standpunkte aus und auch
mit Beziehung auf dieſen ausdrücklich über Herrn Blümner gefällten
Verdikte der Ketzerei (Häreſie) und des Abfalls von der römiſchen
Kirche (Apoſtaſte) ſchon eher beruhigen werden, läßt mit Beſtimmtheit
erwarten, daß die Vertreter der evangeliſchen Kirchen zu der Anklage
des Atheismus nicht ſchweigen werden. Wollte ſich eine evangeli
ſche Kirchenbehörde erlauben, die katholiſche Kirche des Atheismus
zu zeihen; ſo würde die Einleitung gerichtlichen wie diplomatiſchen
Vergehens von Seiten der römiſchen Kirche nicht lange auf ſich war
ten laſſen.

Nach einer ſo eben erſchienenen Ueberſicht der Production des
Bergwerks-, Hütten und Salinenbetriebes in dem Preu
ßiſchen Staate für das Jahr 1851 beſitzt der Staat zur Zeit 2080
Gruben, 1208 Hütten und 22 Salinen, zuſammen 3310 Werke. Die
Geſammt Prodüction der erſtern beträgt 34 Mill. 234,645 Tonnen
und 4 Mill. 328,497 Ctr. zum Geldwerth der Production am Ur-
ſprungsorte von 12 Mill. 32,776 Thlrn. das Quantum der Pro
vuction der Hütten iſt 8 Mill. 79,169 Etr., 42,335 Mk. 12 Loth,
und deſſen Geldwerth 31 Mill. 160,603 Thlr. die Salinen endlich

erzeugen 57,319 Laſt und 27,894 Schfl. zum Werthe von 1 Mill.
444,879 Thlrn. Der Geſammt Geldwerth beträgt demnach 44 Mill.
638,258 Thlr. Die Anzahl der Arbeiter erreicht die Summe von
98,673 und die ihrer Familienglieder 213,406.

Köln, d. 5. Juli. Die „Deutſche Volksh.“ theilt mit, daß
der erſte Abdruck ihrer Nr. 150 wegen eines Leitartikels in Bezug
auf den Konflikt in der oberrhein. Kirchenprovinz konfiscirt worden ſei.

Köln, d. 6. Juli. Die „Volkshalle“ meldet: Auf telegraphi
ſchen Wege erfahren wir ſo eben, daß der hochwürdige Pater Peter
Johann Beckx, zuletzt Provinzial der Geſellſchaft Jeſu in Oeſter
reich, am 2. d. M. zum General der Geſellſchaft Jeſu erwählt wor
den. Derſelbe iſt im Städtchen Sichem bei Löwen in Belgien den
8. Febr. 1795 geboren. Er machte ſein Noviziat im Jahre 1819 in
Hildesheim, blieb daſelbſt bis 1826, wo er bei der Herzoglichen Fa
milie in AnhaltKöthen und der dort neu errichteten katholiſchen Ge
meinde als erſter Geiſtlicher eintrat.

Hamburg, d. 6. Juli. Unterm 29. Juni d. J. hat der Se
nat mit Dänemark einen Vertrag abgeſchloſſen. Derſelbe betrifft
den Anſchluß der hamburger Enclaven an das holſteiniſche, reſp. das
däniſche geſammtſtaatliche Zollſyſtem.

Frankreich.
Paris d. 6. Juli. Das Wichtigſte iſt heute die Nachricht von

dem Verſuch eines Attentats auf das Leben des Kaiſers. Das At-
tentat ſollte im Theater der Opera comique ausgeführt werden das
der Kaiſer und die Kaiſerin geſtern Abend beſuchten. Es war große
Bewegung geſtern Abend in dieſem Stadttheile, die Cireculation war
durch Polizei, Gensd'armen und Militärpatrouillen unterbrochen und
es fanden vor und in dem Theater zahlreiche Verhaftungen von größ
tentheils Blouſenmännern ſtatt. Die Verhafteten führten Dolche und
Piſtolen bei ſich Das Attentat ſollte im Theater ſelbſt oder beim
Weggang des Kaiſers und der Kaiſerin ausgeführt werden und iſt
natürlich nicht zur Ausführung gekommen. Die Gerüchte mögen die
Sache theilweiſe übertreiben ſicher iſt aber auch auf der andern Seite,
daß dieſe durch das offizielle communiqué, das den Journalen zuge
ſandt iſt und das die Zahl der Verhafteten auf nur 12 angiebt, viel
zu gering und unbedeutend dargeſtellt wird.

Wie man hier wiſſen will würden die Cabinette von London
und Paris der Türkei den Vorſchlag machen, die ruſſiſche Forderung
unter der Bedingung zu unterzeichnen, daß die anderen Mächte dem
Vertrage beitreten, um die Türkei gegen jeden Eroberungsverſuch des
Petersburger Cabinets ſicherzuſtellen und die Unabhängigkeit der Pforte
zu garantiren.

Sämmtliche halboffizielle Blätter ſollen die Weiſung erhalten ha
ben, ſich aller Erörterung der orientaliſchen Frage vorläufig zu ent
halten, um alle Veranlaſſung zu Mißverſtändniſſen und unzeitigen

Mittheilungen vorzubeugen.
An der Börſe zirkulirte eine Nachricht, welche geeignet iſt, die

Beſorgniſſe derer die an den Krieg glauben noch zu erhöhen. Eine
aus der beſten Quelle kommende Privat Depeſche aus London meldet
nämlich Lord Aberdeen werde wahrſcheinlich noch in dieſer Woche
aus dem britiſchen Cabinet ausſcheiden, und in der engliſchen Regie
rung werde der ausſchließliche Einfluß Lord Palmerſton's zur Herr

ſchaft gelangen. erGroßbritannien und Jrland.
London d. 5. Juli. Die ruſſiſche Enthüllungspreſſe arbeitet

mit doppelter Thätigkeit. Koſſuth ſteht ſchon wieder an der Spitze
von 10,000 Mann und Tauſenau erläßt Proklamationen an die öſter
reichiſchen Flüchtlinge! In der geſtrigen pariſer Korreſpondenz der
„„Times“ finden ſich allerlei intereſſante Notizen über das ruſſiſche
Agentenweſen. Die Koſten werden für dieſes Jahr auf 2 Millionen
angeſchlagen. Das Perſonal reicht von dem höchſten Adel und ver
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ehrungswürdigen Publikum durch alle Schichten der Geſellſchaft bis
in die anſpruchslöoſeſten Stellungen und bis in den tiefſten äuße
ren Schmutz hinein. Das Honorar variirt von 100,000 Fr. bis
zu Schnaps und Butterbrod. Die geringſte Kleinigkeit iſt erwünſcht,
dient wenigſtens zur Unterhaltung. Jn dieſem Augenblick, wird der
„Times“ geſchrieben, reiſt eine Perſon von hohem Adel mit einem
Schwarm von Unteragenten durch Deutſchland um Jnformation zu
ſammeln.

Jn Mancheſter hat geſtern eine Einſtellung der Arbeit begonnen.
Die Färber, Zurichter u. dgl. feiern ſämmtlich und beharren bei einer
Zulage von drei Schilling (1 Thlr.) wöchentlich per Kopf, nebſt an
deren Reformen in der Fabrikation, die ihnen zu gute kommen ſoll.
Auch die Polizeimannſchaft tritt mit geſteigerten Anſprüchen hervor,
und in Folge der Weigerung der Polizeibehörde in dem ganzen gro
ßen reichen Mancheſter jetzt nicht mehr als 250 Polizeibeamte Dienſt
thun. Alle andern haben neuerdings ihre Entlaſſung genommen.

London d. 7. Juli. (Tel. Dep.) Das Unterhaus votirte
mit 95 gegen 79 Stimmen die Unterſuchung über die Wahl Umtriebe
von Seiten der Admiralität.

Türkei
(Paris, d. 6. Juli.) Wir erhalten ſo eben aus Marſeille fol

gende telegraphiſche Depeſche vom 6. Juli Das Dampfboot „der
Nil iſt in unſerer Stadt eingetroffen. Es kommt von Konſtantino
pel (25) und überbringt uns die Nachricht von dem Eintreffen der
aſiatiſchen Militär-Contingente in dieſer Hauptſtadt man
glaubte daſelbſt allgemein an die Erhaltung des Friedens a Es
ſind zu Smyrna Unruhen ausgebrochen wegen der Verhaftung de
Coſta s, ehemaligen Adjutanten Koſſuüth's. Es ſcheint, daß dieſelbe
auf Veranlaſſung des öſterr. Conſuls ſtattgefunden, wenigſtens legt
ſie ihm die Menge zur Laſt. Als Repreſſalie hat das Volk einen Of
fizier der öſterr? Marine, den Sohn eines Feldmarſchalls ermordet.
Zu Smyrna herrſchte eine ſolche Gährung daß das Hotel des Con
ſuls durch öſterreichiſche Soldaten geſchützt werden mußte. Man be
ſorgte bedenkliche Auftritte:

Amerika.
Aus Waſhington vom 21. Juni wird mitgetheilt, die Eng

länder ſeien durch die verſöhnend, aber entſchieden formulirten Vor
ſtellungen des amerikaniſchen Staatsſecretärs Marcy endlich bewogen
worden ihr unangenehmes Verfahren gegen die amerikaniſchen Fi
ſcherſchiffe in den ſtreitigen Gewäſſern einzuſtellen und dadurch
ſei t vorhanden die Schwierigkeiten zu einer baldigen Löſung

u bringen.s Aus Havana hört man nun mit Beſtimmtheit daß daſelbſt

fortwährend anſehnliche Sclavenladungen an das Land geſetzt
werden. Es wurden im Januar 640, im Februar 803, März 1820,
April 997, Mai 2007 und in 14 Tagen vom Juni 2732 Neger ein

eführt. Das Sclavenſchiff Lady Suffolk, das in jenen Breitegradenh eine Art empörender Berühmtheit zu verſchaffen verſtanden hat,
führte allein 1300 Neger auf einmal von Afrika weg, aber die Räume
waren ſo überfüllt, daß man froh war, die Todten und mit ihnen
die Kranken über Bord zu werfen.

Mit dem franzöſiſchen Packetſchiffe St. Frangois ſind Nach
richten aus Montevideo bis zum 14. Mai eingetroffen. Die Zuſtände
zu Buenos-Ayres hatten ſich noch nicht geändert. Die Stadt
war von Urquiza enge umſchloſſen und die Commandanten aller frem
den Geſchwader hatten die Blokade anerkannt obgleich die Handels
ſchiffe dieſelbe zu umgehen ſuchten. Man hält die Capitulation von
BuenosAyres für unvermeidlich, und glaubt nicht, daß ſich die
Stadt lange halten kann. Jn der Driental Republik von Uruguay
beſſern ſich die Verhältniſſe zuſehends, und der Handel von Monte
video blüht auf. Die Regierung der Republik giebt ſich große Mühe,
die europäiſche Einwanderung hinzulenken indem es nur an Bevöl
kerung fehlt, um die reichen Schätze jener Striche zu heben. Dr.
Gravell, General Conſul für Paris iſt mit dem Schiffe herüberge
kommen, um insbeſondere Einwanderer aus Frankreich der Schweiz
und den Rheingegenden anzuwerben:

Vermiſchtes.
Nach der „Bonplandig“, einer zu Hannover erſcheinenden

Zeitſchrift für „angewandte Botanik hat Preußen dem Präſidenten
der Akademie Leopoldina Carolina, Nees v. Eſebeck, die amtliche
Anzeige von der Bewilligung der bis dahin bekanntlich beanſtandeten
1200 Thlr. zur Herausgabe der Schriften der Akademie auch für 1853
zugehen laſſen.

Aus Weißkirchen in Mähren wird von einem am 1. d.
M. gefallenen Wolkenbruch u. A. in folgender Weiſe berichtet: „Man
ſah plötzlich von der nahen Gegend nichts als eine unheimliche weiß
graue, ſenkrechte Wand, in kurzer Zeit aber, kaum nach einer halben
Stunde wogte im Bette des Baches Wielitſchka, der von Nordenherfließt, keiſend und in unglaublicher Progreſſion zunehmend, ein

ſchlammiger wilder Strom heräb, Geſträuche, Bäume, Klafterhölz,
Trame, Rammhölzer von abgeriſſenen Wehren, Balken von Brücken,
Fenſterrahmen, Thürpfoſten und Dächerfragmente mit ſich fortwälzend.
Das ſchreckliche Element ereilte die in dem Strömungsbereiche ſtehen
den Gebäude bevor ihre überraſchten Bewohner Rettungsanſtalten
für ihre Habſeligkeiten treffen konnten. Denn das Waſſer ſtieg in
weniger als einer halben Stunde um 10 Schuh (eine noch nie erlebte
Tiefe) über ſeine Normalhöhe, verwüſtete in den Erdgeſchoſſen alle
Vorräthe und allen Hausrath unterſpülte die Mauern und weichte
die Lehmwände von ſechs Gebäuden auf die theilweiſe eingeſtürzt ſind.
Mit Mühe retteten die Einwohner ihr nacktes Daſein.“

S London Ein Vorſchlag des aus der Wiener Revolution
bekannten öſterreichiſchen Flüchtlings Haug, an der Spitze einer Ex
pedition eine Unterſuchung des Jnnern von Auſtralien zu wagen, fin
deta hier bei der Regierung und in wiſſenſchaftlichen Kreiſen Anklang.
Bereits hat ſich ein Ausſchuß von einflußreichen Privatleuten gebil
det, um dieſes Unternehmen, das Geld und Leute braucht, zu fördern.
Haug legte demſelben ſeinen Plan vor. Er will den Lauf des Victo
riafluſſes erforſchen und längs der ſüdlichen Ströme bis zur Nord
grenze der Wüſte von Stuot vordringen, dann ſich bis in die Meri
dianlinie des Albertfluſſes nach Oſten wenden, und dieſen Fluß bis
zu ſeiner Mündung exploriren um von da aus die Anſiedelungen
von Neu Süd Wales zu erreichen. Das Comite hat ſich mit Haug's
Vorlagen einverſtanden erklärt.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg. Der Bresl. Ztg. ſchreibt man: Gegen

willkürliche Abänderung oder Beſeitigung der Preußiſchen Kirchen
agende hat das königliche Conſiſtorium der Provinz Sachſen folgende
Verordnung erlaſſen

„„Es iſt in. glaubhafter Weiſe zu unſerer Kenntniß gekommen daß eine An
zahl evangeliſch-lütheriſcher Geiſtlichen in der Provinz Sachſen begonnen haben, die
Agende für die evangeliſche Kirche in den k. preußiſchen Landen vom Jahre 1829,
an denjenigen Stellen, wo fie nach Anſicht derſelben ſich in voller Uebereinſtim
mung zu dem lutheriſchen Bekenntniß nicht befindet, einer Correctur nach Maß
gabe des Textes alter lutheriſcher Agenden zu unterwerfen und. ſich dabei vorbe
halten von dieſen Umänderungen nach geſchehener, wie es ſcheint aus eigener
Machtvollkommenheit zu bewirkender, Einführung derſelben in den Gottesdienſt,
bei Gelegenheit einer etwa eintretenden Kirchenvifitation durch ihren Ephorus dem
Conſiſtorium Kenntniß zu geben. Ein ſolches Verfahren tritt zu entſchieden allen
Begriffen von kirchlicher Ordnung überhaupt wie ſie in der evangeliſchen Kirche,
beſonders in der lutheriſchen, von jeher als geheiligte gelten es tritt zu verletzend
den von den Geiſtlichen eingegangenen Verpflichtungen entgegen, als daß wir nicht
glauben ſollten, jenes Beginnen, welches den Zerfall unſerer gottesdienſtlichen Ge
meinſchaft zur Folge haben würde, ſei überall ſchon nach den erſten Schritten völ
lig aufgegeben, und es werde allen ferneren Unternehmungen ähnlicher Art, unſere
Gottesdienſte der Willkür bloszuſtellen, dadurch ſchließlich vorgekehrt ſein, daß wir,
im Vertrauen zu der Einſicht, der Treue und Einträchtigkeit der Diener des Al
tars, unſere wohlmeinende, aber ernſte Warnung gegen derartige mit Verantwort
lichkeit verbundene Jrrungen hier ausſprechen und ſelbige durch die Hand der
Herren Ephoren, denen auch in dieſer Beziehung die Aufſicht obliegt, denen zugehen
laſſen, welche zu Pflegern der heiligen Güter berufen ſind. Zur Beruhigung aller
der Gemüther welche im Wege der Ordnung die Agende von 1829 einer nachhel
fenden und konfeſſionelle Jntereſſen befriedigenden Durcharbeitung unterworfen zu
ſehen wünſchen können wir übrigens die Verſicherung geben daß auf Petitionen
verwandter Tendenz der evangeliſche Ober -Kirchenrath jüngſt den amtlichen Be
ſcheid ertheilt hat. es würden nach allerhöchſter Anordnung Sr. M. des Königs
Vorbereitungen getroffen, um mit angemeſſener Gründlichkeit zu erwägen ob und
welche Abänderungen der Landes-Agende nach den mannigfaltigen Bedürfniſſen un
ſerer kirchlichen Zuſtände erforderlich ſein dürften und es liege den Gliedern der
Kirche ob, die desfallſige Entſcheidung abzuwarten.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der IV. Deputation J. Abtheilung

am 8. Juli 18653.
Richter Collegium- Balcke, Boſſſe, v. Landwüſt.
Staats Anwaltſchaft- Heiſe.
1) Der Dienſtknecht Friedrich Beyer von hier 21 Jahr alt und noch nicht

beſtraft hat am 24. April d. J. der unverehel. Caroline Hewald aus Tornau
durch Schlagen mit der Fauſt und dem untern Theile einer langen Pfeife mehr
fache Verletzungen über den Augen vorſätzlich beigebracht und wird wegen dieſes
Vergehens mit 6 Wochen Gefängniß belegt.

2) Der Polizei Sergeant Albert Rantſch II. von hier 31 Jahr alt und
noch nicht beſtraft iſt angeklagt, im Monat April d. J. in Ausübung ſeines Be
rufes den Aufläder Bernhardt von hier vorſätzlich gemißhandelt zu haben. Die
Beweisaufnahme ergiebt jedoch nicht, daß eine Mißhandlung oder ungerechtfertigte
Verhaftung durch den Polizei Serg. Rantſch II. gegen den Bernhardt ausgeführt
worden iſt, und der Gerichtshof erachtet deshalb den Anugeklagten für „nicht

uldig.“7 3) Der Mechanikus Edgar Magnus Schmidt aus Lückenwalde, 30 Jahr alt
und wegen Betrugs, Landſtreicherei und Führung falſchen Namens bereits vielfach
beſtraft, erſchwindelte fich vom Rittmeiſter v. Kroſigk zu Merbitz ein Darlehn
von 10 Thlr. indem er vorgab, er ſei ein Hr. v. Wedell und ſein Onkel, der
Schloßhauptmann v. Arnim ſei auf der Rückreiſe aus einem Bade in Gröbzig er
krankt, in Folge deſſen dieſem das Geld ausgegangen ſei. Um ſeine Angaben
wahrſcheinlich zu machen legte er auch ein Recept vor. Obwohl Hr. v. Kroſigt
dem angeblichen Hrn. v. Wedell 10 Thlr. aushändigte, ſo ſchöpfte er doch Ver
dacht und beguftragte ſeinen Kutſcher, denſelben nach Gröbzig zu fahren ſich aber
zleichzeitig nach dem Sachverhältniß zu erkundigen und, falls dies mit den Anga
ben des angeblichen Hrn. v. Wedell nicht übereinſtimmen ſollte, dieſen verhaften
zu laſſen. Jn Löbejün angekommen, ſtieg indeſſen der leßtere, unter dem Vor
wande, das Recept in der Apotheke fertigen zu laſſen aus dem Wagen und er
ſchien nicht wieder. Der Angeklagte wird wegen Betrugs und Führung falſchen
Namens zu Jahr Gefängniß 100 Thr. Geld, welchem im Unbermögensfalle
änderweit 6. Monat Gefängniß ſubſtituirt werden Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte und Stellung unter Polizeigufſicht auf 5 Jahre verurtheilt.

Der Sattlergeſelle Ernſt Wilhelm Tentſchbein aus Jeſſen, 26 Jahr
alt und noch nicht beſtraft, iſt angeklagt und überführt während ſeiner Dienſtzeit
beim Sattlermeiſter Leopold aus des letztern Werkſtadt verſchiedene Gegenſtände
entwendet zu haben. Derſelbe wird mit 3 Monat Gefängniß Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr belegt.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am. 11. Juli d. J. zu verhandelnden Sachen.
1) Rechnung der Sonntags Schule pro 1852.
2) Reviſion des Droſchken Regulatibs
3) Veränderung zweier Armenbezirke.
4 Genehmigung zur Ueberbauung einer Communalſchliype.
5) Genehmigung zur Geltendmachung des Regreſſes in der Franz

ſchen Prozeßſache.

Gaaaaaaaa
Für Verehrer und Freunde

des verewigten Profeſſor und Oberbergrath Dr.
die Nachricht, daß die Beerdigung Sonntag den 10.
(vom Drauerhauſe aus) ſtattfindet.

Germar
Juli früh 6 Uhr

v
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Bekanntmachungen.
Aufgehobener Subhäaſtations

Termin
Deram 20. Juli d. J. in Paſſendorf

Paſſendorf wird hiermit aufgehoben.

alle,Königl.

Brauerei Verpachtung.
Die Commun Brauerei zu Zeitz, wozu

namentlich ein Brauhaus mit eingebautem
Gährhauſe und Brauerwohnung, ein Malzhaus
mit wellſcher Darre, eine Schroöte Mühle, lau
fendes Waſſer und Keller gehören ſoll mit
allem ſonſtigen vollſtändigen Jndentarium auf
Zwölf hinter einander folgende Jahre vom 1.
October 1853 ab verpachtet werden.

Wir haben einen Verpachtungs Termin auf

den 18. Juli I853 Vormittags II Uhr
auf hieſigem Rathhauſe angeſetzt und laden
Pachtluſtige dazu mit dem Bemerken ein, daß
die Pachtbedingungen in der Expedition des
mitunterzeichneken Rechtsanwalt Lorenz hier
von heute ab eingeſehen werden können.

Zeitz, den 2. Juni 1853.
Die Vertreter der Brau Commune.

Schmidt. Lorenz. Zürn. Herold.Hertwig Sehmig Weidlich.
Thieme. Küchler. Freitag

Wohnungsveränderung.
Meine Wohnung iſt jetzt Promenade Nr.

45 im Hauſe des Hrn. Oberbergrath Die
trich, meiner früheren Wohnung gerade ge
genüber. Der Rechnungs Rath

Stapel.

Kunſt Anzeige.
Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung werden

die Unterzeichneten die Ehre haben, Montag
den 11. Juli 1853 im hieſigen Bürgergar-
ten: Eine große Kunſt Vorſtellung zu zeigen
beſtehend in einem Brillant Feuerwerk Seil
tanz und Concert. Anfang des Concerts Abends

Uhr. Entree Das Nähere be
ſagen die Anſchlagezettel.

Karl Fickenſcher,
examinirter Kunſtfeuerwerker.

Künſtler Jean Hedler.

Saal Pavillon.
Sonntag und Montag den 10. und 11.

Julf, von Nachmittags Uhr an Concert
auf der RabenJnſel bei Ratſch.

Feldſchloßchen.
Sonntag den 10. Juli Concert und Kirſchfeſt.

Sonntag den 10. Juli Tanz bei
Hennig in Giebichenſtein.

Civoli- Cheater in Halle.
Sonntag den 10. Juli 1853:

Doctor Fauſt's Zauberkäppchen,
Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Hogg,

Muſik von Müller.
Die Direction des Tivoli Theaters.

orter,
e Brauerei von Bareley Perkins

ſchle e aus London, exhielt und em
pfe es im Ganzen, ſowie in einzelnen
Flaſchen zu ſoliden Preiſen.

Julius Kramm.

ſenbahn Geſellſchaft hierdurch zu der

Gothaer Servelatwurſt,
Winterwaate, einpftehlt Julius Kramm.

Thüringiſche Eiſenbahn
H. Die zu Donnerstag den 30. Juni anberaumte Ge
Ineral- Verſammlung iſt aufgehoben.

S Dagegen werden die geehrten Actionaire der Thüringiſchen Ei
Uhr (im Gaſthofe zum SchlehendornFreitag den 29. Juli Morgens 9Erfurtbeginnenden ordentlichen General Verſammlung ſich einzufinden, und erſucht, die

etog zu ſtellenden beſonderen Anträge dem F. 30 des Statuts gemäß bis ſpäteſtens zum 20.
Juli an den Vorſitzenden der Direction ſchriftlich einzureichen.

Als Gegenſtände der Berathung und Beſchlußnahme in der General Verſammlung be

zeichnen wir folgende1) den Verwaltungsbericht über das Jahr 1852, welcher nach 55. 7 des Statuts vom
16. Juni c. ab bei den Billetverkaufsſtellen auf den Bahnhöfen von Halle bis Ger
ſtun gen in Empfang genommen werden kann.

2) die Wahl dreier Mitglieder des Verwalkungsrathes für die ausſcheidenden Herren Bürger
meiſter Raſch von Naumburg Geheimer Juſtizrath Dr. Heerwarth in Eiſ en äch
und Bergrath Glenk in GothaBerechtigt an der General Verſammlung Theil zu nehmen ſind nach F. 26 u. 27 des Sta

tuts alle diejenigen, welche Jnhaber von fünf Actien ſind und dieſe entweder mit Ueberreichung
einer Deſignation bei unſerer Hauptkaſſe (ohne Dividendenſcheine) hinterlegen oder beim Ein
tritt in die General Verſammlung vorzeigen.

Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt ſollen alle von öffentlichen Jnſtituten reſp. Behör
den über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahn Actien ausgeſtellten Scheine haben.

Die an ſich zum Erſcheinen berechtigten Actionäre können ſich auch durch einen aus der
Zahl der übrigen Actionaire gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen. 28 des Statuts.)

Einfache mit Namensunterſchrift und Siegel verſehene Vollmachten ſind ausreichend.
Die Actionaire haben am Tage der GeneralVerſammlung auf der Thüringiſchen Eiſen

bahn freie Fahrt nach dem Verſammlungsorte und von dort zurück. Sie erhalten dieſe gegen
Vorzeigung der Actien oder der mit denſelben gleiche Geltung habenden Depoſitenſcheine bei
unſern Einnahmen, welche ſie in ein Couvert einſchließen und dieſes mit einem Fahrtenſtem

pel verſehen.Frauen und Minderjährige können die freie Fahrt nicht beanſpruchen
Erfurt, den 27. Juni 1853. Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Vom 10. d. M. ab betragen die Frachten im directen Gü
terverkehr zwiſchen Hamburg einerſeits und Magdeburg, Halle,

Leipzig c. andererſeits Via Wittenberge.
e Zwiſchen Hamburg und Magdeburg:
für Normalgut i u.Reis, Roſinen, Corinthen, Spiritus, Baumwolle und Produkte 11

ß. Zwiſchen Hamburg und Halle:

I.

II. rohe Häute,

für alle Giter 18Zwiſchen Hamburg und Leipzig:

I. für Normalgut t e r 18Baumwolle n e ieD. Zwiſchen Hamburg und den Stationen der Shüringer Bahn
Normalgut Ermäßigte Frachtklaſſe

Weimar 22 21Erfurt 23 n 22Gotha 25 2362Eiſenach 26ſind Zölle An und Abfuhr, wie Auf und Abladen mitIn allen vorſtehenden Sätzen
enthalten.

Magdeburg den 6. Juli 1853.
Directorium

der Magdeburg Wittenbergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

on einem Höhen Königl. Preuss, Ministerio concessionirte

7 LLiMionmnese,Be bei derſelben in 14 Tagen geſchieht,V widrigenfalls das Geld retour gezahlt wird; andere ohne dieſe Bedingungendem Publico angeprieſene Garantieen ſind nichtsſagend und werthlos. unſere

S Lilioneſe befreit die Haut von Sommerſproſſei, Finnen, trockenen und
S feuchten Schwinden, Flechten, zurückgebliebenen Pockenflecken Röthe auf der

Naſe wie ſie auch gelben Teint in zarten weißen umwandelt und demſelben eine jugendliche

Friſche giebt.Der Preis iſt per Flacon 1 (halbe Fl. à 20 ſind ohne Garantie).Rothe Comp. in Berlin und. Cöln,
Die Niederlage für Halle iſt nur allein bei A Rennenpfennig am Markt.

Lange geprüfter und ſelbſtan Vruchen eidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Die Oelfarbenfabrik
von Fr. Schlüterofferirt alle Sorten bunte und weiße Helfarben

in Centnern billi d nden.in Ee gſt und Pfunden t 86

e Mein Jagdhund „„Nimrod“, von
Farbe erbsgelb, mit weißer Bruſt,

Jahr alt, iſt mir ſeit dem 4. Juli
a. c. entlaufen. Der Wiederbringer erhält
eine gute Belohnung in Lochau Nr. 22.

Ein halber Acker gute Kümmelpflanzen ſind
zu verkaufen in Walwitz bei Grieſing. Große Steinſtraße



Eine kleine Familienwohnung von 2 Stu
ben 3 Kammern und Zubehör iſt bei mir zum
1. October an eine einzelne Dame oder ruhige
Familie zu vermiethen.

Giebichenſteiner Allee.
Kreye Zimmermeiſter:

Ein Lehrling mit den nöthigen Schulkennt
niſſen kann in meinem Material und Spiri
tuoſen Geſchäft ſofort placirt werden.

Merſeburg. Ferdinand Scharre.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.Heute Morgen um 8 Uhr verſchied im

67ſten Lebensjahre nach längeren, ſchweren Lei
den mein innig geliebter Mann der Profeſſor
der Mineralogie und Oberbergrath Ernſt

iedri ermar.re 8. Juli 1853.
Wilhelmine Germar geb. Keferſtein.

Fonds und Geld Coms.

5 Todes An ige.
Geſtern Abend entſchllef nach längern Lei

den mein guter Mann, der Staärkefabrikant

ten und Freunden unter Verbittung von Bei
leidsbezeigungen hierdurch an

Louiſe Schallain.
Halle, den 9. Juli 1853.

TodesAnzeige.
Eine neue und ſchmerzliche Wunde iſt uns

geſchlagen worden. Heute, als den 8. Juli
Morgens 6 Uhr, iſt unſer lieber Bruder und
Schwager, Friedrich Louis Abe zu Gimm
ritz, nach ſchwerem Krankenlager, 19 Jahr und
2 Monate alt, ſanft im Herrn verſchieden und ſei
nen beiden vorangegangenen Brüdern in die Ewig
keit nachgefolgt. Gott hat ihn weggenommen aus
dem Lande der Lebendigen, noch ehe er ahnete,
wie nahe ſein Ende ſei, und ſeine Zeit war
um, da er gedachte, noch länger zu leben.
Binnen wenigen Wochen ſind drei theure Glie

Berlin, den 8. Juli.

3f. Brief. Geld. l Zf. Brief. Geld.Amtlich. Aachen Maſtricht RheiniſcheFonds Courſe t Geld. voll eingezahlt 79 78 do. (Stamm-) Pr.i hre Was Meareſſche 74 73 do. Priorit. Obl a
e do. Priorit. 5 S o. v. Staat gar. 3 SSt en. von u velde i. Serieſs e HuhrorteCr.Gid zde e h ca ſSBerreLinh. Tat g. do. Prioritätss an en ggoeegegae et StargardPoſen i 93 92See e e. prioritat e hüringer s 110Prämienſcheine d. Berl. Hamburger do. Prior. Obl. a SSeehanpt. h e do. Prioritäts 102 102 ilh.«B. (Coſelur u. Neumärk. do. do. I. m. a P Oderberg nh e e e à eheBrl. Stadt-Obl. 4 101 1 do, Prior. Obl. a odt,do doh 22 33 d. do. U a o 100 Nichtamtlich.Sie rn de Sr. Lit D. a tn on u. ausländ.Oſtpreuß. do. 2 Berlin Stettiner EEiſenb. Stamm

h e erh. a lie rPoſenſche do T 57 Brsl.Schw.Frb. tungsbogen.i d Chin Mindener a Nach aſte 207,Shleſe 5 do. Prior. Obl. 4 100 Einzahlung 4do. Lit. B. v. Staat do. do. I. m. 5 101 100 Amſterd. Rotterd. 4. 79 78
raunt 3 FF1 571 do. do. 4 99 [Cöthen- Bernburg 2e e Iouffetd eerherf. I vo Aer er eets? S-mee n e per e ken 1 lVom merſche do t r 551 do. Prioritäts 5 Eeäivorno Florenz 4Seluels da ſo u Magd e Halberſt. 167 166 Sudwigeh.Berb
e rn do e teien Mecklenburgerh. u. Weſtph. do. 100 do. Prioritats a rdb. (Fror. w.

Sächſiſche do. 4 100 Niederſchl.Märk. a 100 99 Zarskoje SeloSchleſiſche do. 4 1100 do. Prioritäts 4 o pro Stüch f.Schuldverſchr. der do Prioritäts a 100
Eichsf. Tilg. C. T do. Pr. III. Serie 45, 100 Ausl. Prioriet e do. IV. Serie s 101 rats Actien.drichsd'or 137 13 Niederſchi 8wob. e gr Amſterd. Rotterd. a
et 9mun Oberſchli Ait. A. e CracauOberſchl.s u Lit B. (3 Mordb. (Fror- Wy s ſode don Lit, B. 3/Prinz Wilhelm Belg, Oblig. J. de 85Eiſenb. Actien. e sah e T ü. Meuſe ſt 85nDüſſeld. 3 92 S o. Prioritäts S ß wöHne a S do. ver Serie s K.V. B.Actien 4 S

in Hamburg. 108 à 109 gem.145 à e e Cbin Micdener 118 à 119 gem.
174 à 177 gem. Rheiniſche 80, à 81 gem.
Maſtr. 77 à 79 gem. Ludwigsh.Bexbach 122 à 124
Wilh.) 53 à 54 gem.

Wil

BerlinPortsdam Magdeburger 924 93 gem. BerlinStettiner
Oberſchlefiſche Iit. A. 212 4 213 gem. do. Lit. B.

helinsbahn (KoſelOderberg) 197 a 199 gem. Aachen
gem. Mecklenb. 457, à 46 gem. Nordbahn (Friedr.

Leipzig den 8. Juli.

Cvurſe Ange Staatspapiere. Angem u. ben Weſudht. Actien excl. Zinſen boten. Geſucht

e Teipy Stadt viganonen 77 SAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4
ringerem Ausmünzfuße auf 100 11 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 93 S
Holl. HDuc. à 5 auf 100 6 o n. 2 u SKaiſerl. do. do. auf 100 6 a 3 von 500 e 100 cBresl. do. à 65 As auf 1001 6 von 100 u. 25. i SPaſfir do. do. à 65 As auf 1001 6 à 42 von 500 u cConv.Spec. u. Gld. auf 100 S on 1I00 a. 25ichem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 39 T
London kurze Sicht. Sächſ. do. do. a Spr. gſd. et n e e Snat 26 Leipz.Oresd.Eiſenb. P. Obl. à 3 109Staatspapiere. Thüringiſche Prior. Obl. l herActien incl. Zinſen. Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch. oKönigl. Sächfiſche Staats Papiere v. a 39 im 14 F. v. 1000 v. 500 22
1830 à 1000 u. 500 à 3 S 92, kleinere vdo. kleinere Kgl. 3 St. Schuldſcheine à 34 101 pr. rn385 J e 5 1 S l o2 Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.

do. à 100 S e Se re r h 103 à Sgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 ß Tim 14 v v Actien der W.B. pr. St. Shege ort Leipz. BankActien à 250 pr. 100 185
Act. d. eh. ſächſ. ebair. E. E. bis Mich. Lpz.Dresd. Eiſenbahn2cet. a 100
1855. à a ſpäter T 39 v. 100 91 S pr. 100) 212do. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 100 102 LöbauZittau do. Pr. 100 37Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Berlin Anhalt à 200 pr. 100 152
14 F. von 1000 und 500 96 Magdeb.Leipz. à 100 pr. 100310
kleinere Thüringiſche do. Pr. 100 110

W. Schallain dies zeigt allen Verwand

mGebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

der unſerer Familie von uns gegangen an
Hoffnungen Und Wünſchen
reich, ſchnell aufgeräumt, wie eines Hirten
Hütte, Und unſer Haus iſt ein Trauerhaus
geworden. Die Hand des Herrn liegt ſchwer
auf uns uns ziemt es zu ſchweigen und in
der Oemuth des Glaubens uns zu beugen un
ter den Rath des Ewigen der einem Jeglichen
ſein Ziel geſetzt hat, ſtill harrend und in Ge
duld der Zeit, da unſere Traurigkeit in eine
Freude wird verwandelt werden die Niemand
von uns nehmen ſoll.

Dort über jenen Sternen,
Dort iſt ein ſchönes Land,

it ſeinen weiten Fernen
Dem Glauben wohl bekannt.
Da glänzen ſchöne Blüthen
Jn ew'ger Herrlichkeit
Da winkt dem Kampfesmüden
Die Ruhe nach dem Streit

Wir erfüllen abermals die ſchmerzliche Pflicht,das Ableben unſers theuren niſche e er
Freunden und Verwandten anzuzeigen und bit
ken um ſtilles Beileid

Die tiefbetrübten Angehörigen.

den 9. Juli.

n e i 2 26 3Roggen 2 e zGerſte m 15 1 2925Hafer s 1Magdeburg den 8. Juli. Nach Wispeln.d
Weizen 59 68 Gerſte 39 42Roggen 50 58 Hafer 30 32Kartoffelſpiritus, die 14,400 9 Tralles 355

Berlin, den 8. Juli.
Weizen loco 67——74 86pfd. ordin. bunt. Poln.

ſchwimmend 65 bz.
Roggen loco 55——58 83 pfd. ſchwimmend 55

incl. Gewicht bz., 862,pft. do. 54 pr. 82pfd. d
86pfd. do. 54 pr. 82pfd. bz., 86pfd. do. 53 pr.
82pfd. bz. 87pfd. do. 54 pr. 82pfd. bz. Juli 55

S WihAus, 53 à 52 a 53bz. Sept. Oct. 51 à o a 50 e Nov.a a b b et RobGerſte 39——42
Hafer loco 29—32
Erbſen 52—62

Ruhe en Sag 7270ü oco uli Aug. 10 u Bri, 9uAug. Sept. 10 Br. 10 G Sept. /Oet. a
10 bz. u. Br. 105 G. DOet. Nov. 10 Br.
10 G., Nov. Dec. 1097 bz. u. G., 10 Br.

Leinöl loco 10 Lieferung 11
Spiritus loco ohne Faß 26 45 Juli 26 à 258 7

ver Juli ca. e er 7r u Sept. n 25 heru. G., 25 Br. Sept. /Oet. 23 v. u. Br. 237
G., Het. Nov. 22 F Br. 22

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Juli Abends am Unterpegel 8 Fuß 9 Zo.
am 9. Juli Morgens am Unterpegel 7 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. Juli am alten Pegel Nr. 11 und 3 Zoll,

am neuen Pegel 12 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 7. Juli. E. Fritz, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Buckau. G. Fritz, desgl. Den 8.
Spp Wwe. Kitzing, rohes Eiſen v. Magdeburg nach

eſſau. 2Niederwärts, d. 8. Juli. Sittig u. Walſtab,
Braunkohlen, v. Calbe a/S. n. Neuſt.Magdeburg.
F. Popitz- Brennholz, v. Schlangengrube desgl. H.
Herzog, leere Fäſſer, v. Mühlberg n. Magdeburg.

Magdeburg den 8. Juli 1853.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

Magdeburg den S. J f. Brief Geld
Preuß freiwillige Anleihe TtaatsſchuldScheine a
Verein. Dampfſchifff. Stamm2lctien u

do. o. Prior. Actien s 100Magdeburg Leipziger Stamm Actien a S
do. do. Prioritäts2letien 4. 102
do. do. do. do. B. 37do. Halberſt. Stamm Actien
do. do. Prior. Actien 4 102
do. Wittenberg Stamm.Xct. a
do do. Prior. 2lctienſs S

mſterdam kurz Sicht.J v t e e Samburg kurze t. Sde 7 Wort oFrankfurt kurze Sicht. cm lde Wonat 56 20 56 16Preuß. Friedrichsd'or T laAusländiſch Gold à 5 Thlr. e

für die Zukunft
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onaufürſtenthümer.
Ueber den Einmarſch der Ruſſen in dierDonaufürſten

thümer bringt die Wiener „„Preſſe“ noch folgende Nachrichten
Aus verläßlicher Quelle erfahren wir daß die Stärke des gan

zen in die Donaufürſtenthümer vorläufig einrückenden ruſſiſchen Ar
meekorps 25,000 Mann beträgt, beſtehend aus einer Diviſion des 4.
und einer Diviſion des 5. Korps. Die vier anderen Diviſionen der
betreffenden Korps (da jedes ruſſiſche Korps aus 3 Diviſionen be
ſteht) ſtehen, und zwar die 2. und 3 Diviſion des 4. Armeekorps
echelonsfähig an der moldauiſchen Grenze, und die 2, und 3. Divi
ſion des 5 Armeekorps bei Odeſſa und Sebaſtopol. Kommandant
des 4. Armeekorps iſt General Dannenberg, das 5. Armeekorps wird
von Lüders befehligt. Bei den ausgedehnten Dislokationen dieſer bei
den Armeekorps vorzüglich jenes des Generals Lüders, iſt demnach
nicht zu vermuthen, daß die Kriegsoperatjonen mit großer Raſchheit
beginnen ſollen.

Außer General Dannenberg iſt am 3. auch General Lüders mit
der Vorhut ſeines Armeekorps in die Moldau eingerückt. An dem
ſelben Tage wurde in Jaſſy verſichert. daß Omer Paſcha ſein bei
Schumla konzentrirtes Armeekorps gegen die Wallachei vorzuſchieben

beginne.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 26. Stück des hieſigen Amtsblattes enthält

u. A. eine Bekanntmachung, wodurch zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht wird, „daß dem General Superintendenten Möller und dem
Conſiſtorial Director Nöldechen vom Miniſter der geiſtlichen und
Unterrichts Angelegenheiten die gemeinſame Führung des Präſidit und
die vereinte Leitung der geſammten Geſchäftsverwaltung. des Königl.
Conſiſtoriums der Provinz Sachſen in Magdeburg übertragen worden
iſt, und daß die bisher an den Präſidenten des Königl. Conſiſtorii zu

richten geweſenen Eingaben und Anträge fortan an das von dieſen
zwei Beamten vertretene Präſidium zu richten ſind. Die Perſonal
Ehronik enthält Folgendes: Die bisherigen Regierungs Secreta
riats Aſſiſtenten Pokler und Scheffler ſind zu Regierungs Se
eretarien befördert und der ſeitherige Civil Supernumerar Carl Al
bert Hofmann, ſowie der MilitairAnwärter Ruſſt zu etatsmäßigen
RegierungsSecretaxriatsAſſiſtenten ernannt worden. Die durch Be
förderung ihres bisherigen Jnhabers zur Erledigung gekommene Stelle
eines Bau Jnſpectors bei der Königl. Saline Schönebeck iſt von
dem Herrn Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten
vom K. Juli o. ab dem bisherigen Waſſerbaumeiſter Flügel übertra
gen worden. Der als SpecialCommiſſarius in Auseinanderſetzungs-
ſachen zu Roßla a. H. angeſtellte Obergerichts Aſſeſſor Eckardt iſt
in Folge ſeiner definitiven Uebernahme zur Verwaltung zum Regie
rungs Aſſeſſor ernannt worden. Der Poſtſecretair Franke beim Poſt
amte in Halle iſt vom Juli e. zu dem Poſtſpeditionsamte Nr. 6
in Halle verſetzt worden. Dem Revierförſter Wiede mann zu
Köſen ſind die Functionen der Polizei Anwaltſchaft bei dem betref
fenden Gericht vom 1. Juli d. J. ab 1) zur Verfolgung der in dem
unter ſeiner Verwaltung ſtehenden Bezirke des Unkerforſtes Pfortg
vorkommenden Uebertretungen wider das, den Diebſtahl an Holz und
andern Waldproducten betreffende Geſetz vom 2. Juni 1852, 2) zür
Verfolgung aller anderen in dem bezeichneten Forſtreviere ſich ereig
nenden Uebertretungen, ſo weit ſelbige den Waldkörper und die Wald
nutzungs Gegenſtände berühren, übertragen worden. Durch das Ab
leben des Oberpfarrers, Superintendenten a. D. Hergetius iſt die
unter Königl. Patronat ſtehende Oberpfarrſtelle zu Groß Wanz
leben erledigt. Dem Magiſtrate werden vom Königl. Conſiſtorio zu
Magdeburg drei Subjecte zur Wahl präſentirt. Die Pfarrſtelle zu
Köbnitz mit dem Filtale Osbern, in der Diöces Delitzſch, iſt durch
das Ableben des Pfarrers Walter erledigt. Collatoren ſind die Be
ſiber der beiden Rittergüter Schloß und Hoftheil Löbnitz. Der Pfar
rer Berthold zu Cörbelitz, in der Diöces Burg, tritt Michaelis
d. J. in den Ruheſtand. Die Präſentation ſteht diesmal dem Oberſt
und Flügel Adjutanten Herrn von Alvensleben zu Berlin zu. Zu
der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Croſſen, in der Diöces
Zeitz, iſt der bisherige Pfarrer in Reuden, in derſelben Diöces,
Franz Ferdinand Krauſe, berufen und beſtätigt worden. Die da
durch vacant gewordene Pfarrſtelle zu Reuden ſteht unter dem Pa
tronate des Ritterguts daſelbſt. Zu der erledigten evangeliſchen Hülfs
predigerſtelle an den vier evangeliſchen Pfarrkirchen zu Stendal, in
der Dibces Stendal, iſt der bisherige Predigtamts Eandidat und Leh
rer Wilhelm Auguſt Ferdinand Kerchland berufen und von der Kir
chenbehörde beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarradjunc
tur zu Authauſen, in der Diöces Eilenburg iſt dem bisherigen
Pfarter zu Dachwig, in der Diöces Erfurt, Ernſt Heinrich Theodor
Roktmann, verliehen worden. Die dadurch vacant gewordene
Pfarrſtelle zu Dachwig wird dies Mal vermöge Reverſes vom Königl.
Eonſiſtorio u Magdeburg beſetzt. und iſt über dieſelbe bereits verflgt.
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle in der Bernburger und Schloß
Vorſtadt Calbe a. d. S., in der Dibces Calbe a. d. S., iſt dem
bisherigen Predigtamts Candidaten Maximilian Carl Wilhelm Heu
duck verliehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Mol
merswende, in der Disces Ermsleben, iſt dem bisherigen Predigt
amts Candidaten Ludwig Andre verliehen worden. Der Schul

Ferner bringt das Amtsblatt nachſtehend aufgeführten Geſchenke
an m und ten zur öffentlichen Kenntniß:

1) Ephorie Bitterfeld. Es find geſchenkt den Kirchen: a) i évon der Frau Paſtor Köhler eine Altar, Kanzel und r

eine ehe e von einer Jungfrau ein neuer Ueberzug über da arkiſſen c) in Niemegk von zwei i i üe u behet 9 z Frauen eine Bekleidung über
2) Ephorie Brehna, Jn Löberitz hat der Ri izu r 3 3 Stimme ſehr v Nittergutsbeſtber Amtmann
3) Ephorie Cönnern. In Mittel-Edlau hat TKieine i ver ſchwarzem Sammet Zeche ein Ungenannter der Kirche

4) Ephorie Delitzſch Jn Delitzſch ſind der Sttar e e und r r e adttirche eine ſchwarze n
5) Ephorie artsberga. Es ſind geſchenkt den Kirchen a) initz ein Chorrock von dem Kirchenvorſteher Müller in trennte n her-

gleichen von dem Richter Tänzer o) in Gernſtedt ein Kronleuchter 9) in Diet
richsrode von Frau H. Louiſe Frankenberg eine Taufſtein Bekleidung o) in Häſe
ler von Frau H. Louiſe Ark ein Crucifix in Kalbitz von Chr. Dräſe eine Kan
zelbekleidüng z in Tauhardt eine Altardecke; h) in Bernsdorf ein Kanzelvor
hang z. in Memleben eine ſchwarze Altar, Kanzel und Taufſtein Bekleidung

in Bibra von einem jungen Ehepaare eine Altarbibel in Ato und von der Frau
Tag ein Klingelbeutel; in Steinbach von der Frau Hartung eine Kanzelbeklei
dung m) in Wallrode von Frau Tröbs eine Altar und Kanzelbekleidung in
Crahwinkel ein Tauftiſch; o) in Plößnitz ein gußeiſernes Crucifix, ein Paar Aſtar
leuchter; p) in Pleißmar eine ſchwarze Altaär und Kanzelbekleidung in Ha
ßenhauſen von Frau Walther ein Kanzelvorhang r) in Niedermbllern eine Altaär

Kangel und z6) Ephorie Eilenburg. a) Die Gemeinde Goſtemitz hat zum Umihrer drei Kirchenglocken faſt 200 Thlr. aufgebracht und der e n

hat der Kirche einen Klingelbeutel verehrt b) die Gemeinde Wöllmen hat zur
Herſtellung einer neuen Orgel 150 Thlr. verwendet; der Paſtor Dr. Stäglich
hat der Kirche in Doberſchütz eine Copie des Abendmahls von Leonardo du Vinei
und der Kirche zu Strelln ein Erucifix von Gußeiſen geſchenkt.

7) Ephorie Eisleben. Der St. Annenkirche in Eisleben ſind geſchenkt
worden a) von dem Kaufmann Simon d. Aelt eine Fußdecke in das Ehor der
Kirche b) von dem Kaufmann Schultzer zwei Fuüßdecken in die Taufhalle von
dem Aktenträger Auguſt Rollert eine Prachtbibel auf den Altar von deſſen
Ehefrau ein gußeiſernes Kreuz mit vergoldeter Chriſtusfigur e) von den Frauen
und Jungfrauen der St. Annen Parochie: eine Altar- und Kanzelbekleidung von

wem r W nern in die Taufhalle undvon der Frau Knoche und der Frau Finke Vorhänge an ddie 7 der a von Mangsfeld. n ken Kaaſhole und vor
8) Ephorie Liebenwerda. Jn Mühlberg hat der SenaGottfried Lämmel der Kloſterkirche in der Altſtadt 200 Dir Behufs T

einer r ge ſt Le u9) Ephorie Liſſen. n a) In Teuchern haben die Eheleute Pretzlich ausOberſchwödis einen vergoldeten Abendmahlskelch von Silber nebſt h

teller und ein Taufbecken geſchenkt. Ebenda hat der verſtorbene Oberpfarrer Wie
demann ein Legat von 100 Thlr. ausgeſetzt, wovon die Zinſen zur Anſchaffung von
Schulutenſilien verwendet werden ſollen b) in Schorgula iſt die Kirche mit einem
ſammtnen Taufſteinbehange beſchenkt worden.

10) Landephorie Merſeburg. Es ſind geſchenkt den Kirchen: a) in
Burgliebenau von einer daſigen Gutsbeſitzerin ein Paar große Altarleuchter von
Gußeiſen ein ſilberner Communionkelch, eine ſilberne Weinkanne und ein ſilber
ner Hoſtienteller, desgl. von Fr. Amtwann Schwarzburger ein Crucifix von Guß
eiſen und eine Altarbibel b) in Schkopau von Frau v. Trotha zwei Altarleuch
ter und ein Crucifix von Gußeiſen ſowie eine neue Bekleidung des Altars, der

e Seratter t11 phorie uerfurt. In Nebra hat der Mühl i iKirche S r Thaler geſcheukt. r hlenbeſtber Sering der
12) Ephorie raplau. Es ſind geſchenkt den Kirchen a) in Wanzleben zwei Kanzel und Altarbekleidungen und eine Pultdecke in Je ben h

Eruciſix von Gußeiſen und eine Decke für das Leſepult e) in Esperſtedt ein Paar
Altarkerzen und ein zinnernes Taufbecken d). die Schule in Oberröblingen erhielt
die Kortmannſche Karte von Deutſchland von der Patronatsherrſchaft.

13) Ephorie Torgau. Es ſind geſchenkt den Kirchen a) in Neiden von
dem Lieutenant Otto v. Hellfeld aus Torgau ein gußeiſernes Crucifix mit vergol
detem Chriſtusbilde b) in Mockritz von dem Ortsrichter Sraugott Pleße ein Paar

e Wetßenfet e14) Ephorie Weißenfels. Es ſind geſchenkt der Kirche in Hohenmta) eine weiße Ueberdecke für den Altar und Taufſtein z e u
und Taufſtein Bekleidung ein neuer Klingelbeutel; ein ſilberner Hoſtien
teller ein Taufbecken von Neuſilber; in Pörſten von Jungfrau WilhelmineKopf eine weiße Altardecke und ſchwarze Unterbekleidung des e

Merſeburg den 18 Juni 1853.
Königl. Preuß Regieruüng, Abtheilung für das Kirchenund Schulweſen. 4

Jn der Grafſchaft Stolberg Roßla hat eine Familie zu Agnesdorf der Kirchezu Queſtenberg eine neue ſilberne Taufkanne und eine ſammetne Bekleidung e

Tauftiſches geſchenkt.
Gräflich Stolbergſches Conſiſtorium.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Juli.

Staat TZürkehez Hr. Dr. Lehmann a. Querfürt. Hr. Rent. v. Arnsbach a.
Frankfürt. Hr. Gutsbeſ. Schellenberg a. Lüneburg. Hr. Fabrik. Werthmann
a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. v. Hees a. Köln, Secki a. Brandenburg,
S a. Leipzig Bentheim a. Hamburg Wendler a. Elberfeld, Meinert g.

erlin.
Goläner Ring Die Hrru. Kaufl. Weißmann a. Düſſeldorf, Blau a. Mag

deburg Forckel a. Lützen. Hr. Partik. Fiſcher a. Hamburg.
Bungliseher Mor: Die Hrru. Kaufl. Schmidt a. Crefeld, Meyer a. Berlin.

Hr. Prem. Lieut. v. Kropf a. Potsdam Hr. Bäckermſtr. Schulz u. Hr. Wa
geufabrik. Weiß a. Berlin.

Goläner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Schwabe a. Hornburg, Hädicke a. Er
furt, Stolle a. Jnſpruck. Hr. Maler Schwarz a. Altona.

Stadt Main burg Hr. Paffor Joh. Trarks a. London. Hr. Rittergutsbeſ.
Schirmer a. Helitſſch. Hr. Direktor Dr. Sternberg u. Hr. Prem. Lieut. v.
Meilers a. Berlin. Hr. Stüdl. Baron v. Rüdert a. Breslau. Die Hrru,
Kaufl. Reinhardt ar Magdeburg Damm a. Braunſchweig



erh. r ad Fkgr S. r Hr. e kbakertt hen Meteorologiſche Beoba chtun gen.
w. e r r e Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. S Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Die Hrru. Kaufl. Stumme a. Bremen, Luftdrug 331,91 Par. e. 334,02 Par. L. 335,28 Par. C. 35 e er.
Hr. prakt. Arzt Dr. Hillberger a. Würzburg Dunſtorng 68 Par. e. 766 Per. r ver e e r

Griesbach a. Hannover. Hr. Buchhdir. Relat. Feuchtigk. s v 77 v J vt. e verHr. Rittergutsbeſ. v. Boſe a. Frankleben. Die Hrru. Taftwärm ſo m e m e n S

deburg Ellys u. Hays a. London
Kunze u. Bleicher a. Leipzig.

Thüringer Rahnnor: Frau Gräfin v. Hardenberg a. Berlin. Die Hrrn.
Rent. Frh. v. Eſchwege a. Kaſſel
Benrath a. Aachen.
Kaufl. Fürſt a. Eiſenach Senſemühl a. Roſtock Müller a. Breslau, Fried
richs a. Dresden, Eweſt a, Berlir.

Bekanntmachung.
Fern Kaufmann und Grübenbeſiher Bänſch

zu Lettin hat das bisher verwaltete Amt ei
nes BezirksVorſtehers niedergelegt und iſt in
deſſen Stelle in einem am 29. v. Mts. abge
haltenen Wahltermine Herr Paſtor Bieder-
mann zu Lettin zum Bezirks Vorſteher für
den VII. Nietleber Bezirk unſeres
Vereins gewählt.
ihn gefallene Wahl angenommen, unterlaſſen
wir nicht dieſelbe hiermit mit dem Erſuchen
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, ſich nun
mehr in allen VereinsAngelegenheiten, welche
den VII. Bezirk betreffen, an den Bezirks
Vorſteher Herrn Paſtor Biedermann zu
Lettin wenden zu wollen

Halle, den 7. Juli 1853.
Directorium d. Vereins im Saalkreiſe
zur Verhütung von Verbrechen e.t e
Vor Kurzem wurde in der Umgegend von

Teutſchenthal eine Wagenbremſe und ein
Tuchmantel gefunden, der ſich legitimirende
Eigenthümer kann ſolches bei der Ortsbehörde
in Teutſchenthal, gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen.

Teutſchenthal, den 8. Juli 1853
Heyne, Schulze.

Der Neubau der Schule zu Dobis ſoll
in dem auf den 16. Juli Morgens 10 Uhr auf
dem Rittergute Mücheln anſtehenden Ter
mine unter den bekannt zu machenden Bevdin
gungen ausgeboten und dem Mindeſtfordern
den überlaſſen werden, wozu Unternehmer hier
durch eingeladen werden.

Obſt Verpachtung.
Mittwoch den 20. Juli ſollen die zu

dem Rittergut Teuchern gehörigen Pflau
men, Aepfel und Birnen Plantagen öffent
lich verſteigert werden. Die Bedingungen wer
den im Termine bekannt geinacht.

Teuchern, den 7. Juli 1853.
Der Beſitzer

Julius Kleemann.
Sonntag den 17. Juli Nachmittags 4 Uhr

ſollen die Aepfel und Pflaumen auf der Ge
meinde Größgräfendorf, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen,
verpachtet werden.

Landguts Kaufgeſuch.
Ein zahlungsfähiger Landwirth wünſcht ein

in fruchtbarer Gegend gelegenes Landgut, im
Preiſe von 20-36,000 zu kaufen worauf
ein ihm zugehöriges, in ausgezeichneter Lage
Leipzigs befindliches Hausgrundſtück (im
beſten baulichen Stande und gegenwärtig jähr
lich eirea 1000 ſicher rentirend), zu einem,
den Verhältniſſen angemeſſenen, billigen Preis
als Zahlung mit übernommen wird. Das
Hausgrundſtück kann ſchuldenfrei übergeben und
nach Befinden noch eine Baarſumme von 6
bis 8000 Zur etwaigen Ausgleichung ge
zahlt werden.

Gefällige ſchriftliche, mit Chiffre C. S. Guts
kauſgeſuch“ bezeichnete Offerten wird Hr. Bäcker
meiſter Schatz in Leipzig (Schutzenſtraße)
entgegennehmen und an den Suchenden be
fördern.

Ein neuer Mahagoni Stutzflügel iſt zu ver
kaufen gr. Klausſtraße Nr. 899.

Nachdem derſelbe die auf

Zum Elementar Unterricht ſowie zur Auf
ſicht bei 8 Knaben von 6—8 Jahren wird auf
einem Gute in der Nähe von Halle ein Leh
rer zum ſoſortigen Antritt geſucht. Adreſſen
werden unter T. P. Stumsdorf erbeten.

2 tüchtige Töpfergeſellen, Ofen und
Scheiben Arbeiter finden ſofortige und
dauernde Arbeit bei dem Töpfermeiſter
Carl Gaetzſchmann, Steinweg Nr. 322
in Delitzſch.

Ein mit ſehr guten Atteſten verſehener
OekonomieVerwalter ſucht bis erſten
October eine Stelle durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.

Einen gewandten HandlungsCommis
kann beſtens empfehlenf r Fiedler, Nr. 209.

Ein anſtändiges Mädchen, in einer Prediger
Familie erzogen, ſucht zur Beihülfe einer Haus
frau in der Stadt oder auf dem Lande ein
Unterkommen durch J. G. Fiedler.

Guts- Verkauf.
Ein hübſches Gut im Herzogthum Sachſen,

unfern von Leipzig, welches bisher 1200
Pacht nach Abzug aller Koſten trug, ſoll mit
10,000 Thaler Anzahlung billig verkauft wer
den. Nähere Auskunft ertheilt Carl Pätzoldt
zu Halle a/S. gänzlich koſtenfrei.

Wohnungs Veränderung.
Jch zeige hiermit an, daß ich nicht mehr in

der Rathhausgaſſe, ſondern in der Leipziger-
ſtraße Nr. 303 a. wohne, und daß ſowohl
Brückwaagen bei mir vorräthig ſind, als auch
Reparaturen ſchnell und billig beſorgt werden.

Robert Vogel, Schloſſermeiſter.

Zum 1. October wird auf dem Reilsberg
ein Gärtner geſucht, der untadelhafte Zeug
niſſe ſeines Verhaltens und ſeiner Geſchicklich
keit vorlegen kann.

Wegen meines Umzuges nach Bernburg
ſind alle bei mir zum Farben gegebenen Sa
chen an die Frau Seilerwittwe Lehmann
hier abgegeben worden, wo ſolche bis zum

1. Sept. d. J. abgeholt werden müſſen.
Cönnern, den 8. Juli 1853.38 Winkler.

Ein Logis von 4 Stuben 4 Kammern,
Küche, Keller Mitgebrauch des Waſchhauſes
und Trockenbodens iſt jetzt zu vermiethen und
zu Michaelis zu beziehen auch kann ein Pfer n
deſtall abgegeben werden. Domplatz 923

Acht bis 10,000 e werden von einem
pünktlichen Sinszahler zur pupillariſch
ganz ſicheren erſten Hypothek zum
September verlangt. Hierauf bezügliche Offer
ten wird Herr Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung weiter befördern.

Das in der Brüderſtraße Nr. 226 belegene
Wohnhaus nebſt Laden, in welchem das Mützen
macher Geſchäft von E. Pvetſch betrieben,
iſt zu vermiethen und zum 1. October d. J.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur

ungen.
0 Gr. R. reducirt.

Ein gut gehaltenes tafelförmiges MahagoniFortepiano i billig 4 verkaufen bei der verw.

eniKämmerer Ja e in Löbejün.
Eine geſunde Amme, am liebſten vom Lan

de, findet ſofort ein Unterko id &0 mmen Moritzthor
BroneeKronenleuchter in verſchiede

nen Größen, eignes Fabrikat ſind ſtets zu
haben bei Krumhaar,

große Ulrichsſtraße Nr. 23

Sehr fetten ger. Nheinlachs
erhielt wieder G. Goldſchmidt.

Ein neuer ſtarker zweiſpänniger Leiterwa
gen, mit eiſernen Achſen und breiten
Raden, auch ein wenig gebrauchter Handroll
wagen ſtehen billig zum V kgaſe ver s g z erkauf Brauhaus

Unſer diesjähriges Königsſchießen findet

Sonntag, den 17. Juli d. J. und
folgende Tage

ſtatt; wozu wir auswärtige Freunde hiermit
ergebenſt einladen.

Alsleben a/S., den 8. Juli 1853.
Der Schützen Vorſtand.

Civoli- Cheater in Halle.
Montag den 11. Juli 183:.

für Herrn Hocke.
Der Graf von Jrun,

Lebensbild in 5 Akten und einem Vorſpiel.
Zu dieſer Benefizvorſtellung werden Abon

nements-Billets mit 2 Aufzahlung an-
genommen.Billets für die Herren Studirenden ſind
von jetzt an in der Tulpe zu bekommen.
Um einigen Anfragen zu genügen, wird

hierdurch wiederholt zur Kenntniß des geehr
ten Publikums gebracht, daß die Abonnements
Billets zu ſämmtlichen Abonnements Vorſtel
lungen der ganzen Sommerſaiſon fortwährend
ihre Gültigkeit haben (ſie ſind gelb), daß
aber neue nicht mehr ausgegeben werden. Da

egen iſt ein neues Abonnement für die näch
en 12 Vorſtellungen eröffnet. Billets dazu,

das Dutzend 1 20 ſind in der Thea
terkanzlei, Neumarkt Nr. 1131, im Hauſe des
Herrn Bäckermeiſter Koch zu bekommen in
deß wird auch dieſes Abonnement mit Montag
den 11. d. M. geſchloſſen, und ſind dann nur
Billets zu dem Tageskaſſenpreiſe zu haben.

Die Direktion des Tivoli Theaters.

Marktberichte.
Halle, den 9. Juli.

Während zu Anfang der Woche bei geringer Zu
fuhr und ſtarker Kaufluſt die Preiſe weſentlich geſtei
gert waren, ſind ſie in den letzten Tagen bei ſtärkerer
Zufuhr gewichen namentlich iſt Weizen 3—4 billi
ger, während Roggen und Gerſte ſich ziemlich behaup
teten. Von Spiritus ſind bei ſehr geringem Geſchäft
kaum heute Preiſe zu notiren. K—ubbl feſt. Von Rüb
ſen waren einige Proben am Markt, doch iſt wohl noch
nichts gehandelt. Stärke wie Weizen ſchwankend und
fehlt heute Kaufluſt.

eizen 56--70
38--41 Hafer 28—30 2
Rübbl 10 Mohnbl 18

Roggen 60—63 Gerſte2 iritus 35 35
Leinöl 11zu beziehen. Näheres durch S. Pintus.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
f. Stärte 7. Kümmel d

Bei aufgehobenem Abonnement, zum Benefiz

72
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